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BApK Newsletter 17/2013 vom 8.11.2013 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hier die aktuellen Online-News rund um die Themen Psychiatrie, Soziales, Selbsthilfe und 

Gesundheitswesen.

 
 

1. Rechte für Kranke: Beschwerdestelle hilft Psychiatrie-Patienten 
Spiegel Online: Videoüberwachung, Taschengeldentzug, Zwangstherapien: Auch in 

Deutschlands Psychiatrie gibt es Gesetzesüberschreitungen. Eine Beschwerdestelle in 

Berlin zeigt, dass offiziell vorgetragene Proteste die Versorgung verbessern können. 

 

[Mehr lesen] 

2. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin veröffentlicht 
Fachbuch zur Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung 
Informationsdienst Wissenschaft: Mit dem Fachbuch „Gefährdungsbeurteilung 

psychischer Belastung – Erfahrungen und Empfehlungen“ unterstützt die Bundesanstalt 

für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) die betriebliche Praxis. Sie findet hier 

Anregungen und Orientierung, um eine Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung im 

eigenen Betrieb durchzuführen. 

 

[Mehr lesen] 

3. Mehr als ein Drittel der Hartz-IV-Empfänger psychisch krank 
Ärzteblatt: Hartz-IV-Empfänger leiden einer Studie zufolge viel häufiger an psychischen 

Erkrankungen als Berufstätige. Bei über einem Drittel der Bezieher von Arbeitslosengeld 

II wurde innerhalb eines Jahres mindestens eine psychiatrische Erkrankung festgestellt, 

wie aus einem Donnerstag in Nürnberg veröffentlichten Forschungsbericht des Instituts 

für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) hervorgeht. 

 

[Mehr lesen] 

4. Autisten im Arbeitsleben: Die Außergewöhnlichen 
netdoktor.de: Autisten, die einem ungern in die Augen schauen oder über das Wetter 

sprechen, haben kaum Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Doch sie sind akribisch, können 

Nadeln im Heuhaufen finden oder schneller rechnen als ein Taschenrechner – es gibt 

Firmen, die diese Stärken nutzen. 

 

[Mehr lesen] 

 

http://www.spiegel.de/gesundheit/psychologie/beschwerde-fuer-psychiatrie-patienten-soll-patientenrechte-staerken-a-928197.html
http://idw-online.de/de/institution1087
http://idw-online.de/de/news559771
http://doku.iab.de/forschungsbericht/2013/fb1213.pdf
http://www.iab.de/
http://www.iab.de/
http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/56414
http://www.netdoktor.de/Magazin/Autisten-im-Arbeitsleben-Die-12705.html
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5. Depression bei jedem dritten Schlaganfall-Patienten 
Ärztezeitung: Jährlich erleiden etwa 260.000 Menschen in Deutschland einen 

Schlaganfall. Viele Patienten reagieren niedergeschlagen, jeder Dritte entwickelt sogar 

eine Depression. Experten fordern daher, jeden Schlaganfall-Patienten auf Symptome 

einer Depression zu untersuchen. 

 

[Mehr lesen] 

6. Depressionen: Mythos Krebsrisiko? 
Ärztezeitung: Kann die Psyche das Immunsystem beeinflussen und damit das Krebsrisiko 

erhöhen? Solche Fragen treiben die Wissenschaft seit langem um - und ebenso lang wird 

darüber gestritten. Jetzt haben französische Forscher erste Antworten gefunden. 

 

[Mehr lesen] 

7. Stress, Depression und Burnout: Wenn alles zu viel wird 
Der Tagesspiegel: Jeder dritte Berufstätige fühlt sich ausgebrannt. Das ergab eine neue 

Stressstudie der Techniker Krankenkasse. Auch dem ehemaligen Weltklasseskispringer 

Sven Hannawald ging es so. Jetzt spricht er darüber. 

 

[Mehr lesen] 

8. Leben mit dem Messie-Syndrom "Es ist wie beim Alkohol"  
Süddeutsche Zeitung: Sie horten und sammeln, umgeben sich mit Dingen, die andere 

wegwerfen - solange, bis ihnen alles über den Kopf wächst. Messies verbringen ein Leben 

im Durcheinander, das ihnen Angst macht und sie isoliert. Ein Gespräch über inneres und 

äußeres Chaos. 

 

[Mehr lesen] 

9. IQWiG: Erste Kosten-Nutzen-Bewertung abgeschlossen 
Informationsdienst Wissenschaft: Bericht zu Antidepressiva liefert aufschlussreiche 

Ergebnisse / Diskussion über künftige Rolle von KNB im Gesundheitssystem steht noch 

aus 

 

[Mehr lesen] 

10. Durch Genanalysen entdeckt: Medikament reduziert negative 
Erinnerungen 
Informationsdienst Wissenschaft: Basler Forscher haben mit Hilfe humangenetischer 

Untersuchungen Moleküle identifizieren können, welche für Lern- und Gedächtnisprozesse 

wichtig sind. Zudem konnten sie in einer Medikamentenstudie zeigen, dass eine so 

entdeckte Substanz negative Erinnerungen reduziert. Dies könnte für die Behandlung der 

posttraumatischen Belastungsstörung, die durch schmerzhafte traumatische 

Erinnerungen gekennzeichnet ist, von Bedeutung sein. 

 

[Mehr lesen] 

11. Mangelnde Therapietreue: Das Milliardengrab 
Ärztezeitung: Mangelnde Persistenz und Adhärenz sind die größten Verschwender im 

Gesundheitswesen. Auf 19 Milliarden Euro beziffert IMS das Sparpotenzial allein für das 

Medizinsystem, zwischen 38 und 75 Milliarden Euro für die Gesamtgesellschaft. Warum 

ist dieser Schatz so schwer zu schürfen? 

 

[Mehr lesen] 

http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/depressionen/default.aspx?sid=848994&cm_mmc=Newsletter-_-Newsletter-C-_-20131029-_-Depressionen
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/krebs/default.aspx?sid=848380&cm_mmc=Newsletter-_-Newsletter-C-_-20131105-_-Krebs
http://www.tagesspiegel.de/weltspiegel/stress-depression-und-burnout-wenn-alles-zu-viel-wird/9007436.html
http://www.sueddeutsche.de/leben/leben-mit-dem-messie-syndrom-es-ist-wie-beim-alkohol-1.1803721
http://idw-online.de/de/news559103
http://idw-online.de/de/news557632
http://www.aerztezeitung.de/politik_gesellschaft/versorgungsforschung/default.aspx?sid=849016&cm_mmc=Newsletter-_-Newsletter-C-_-20131030-_-Versorgungsforschung
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12. Josef Hecken: Funktionär empfiehlt psychisch Kranken Bier statt 
Therapie 
Spiegel Online: Nicht jeder benötige einen Therapeuten, eine Flasche Bier tue es 

manchmal auch. Das sagte einer über psychisch Kranke, der als mächtigster Mann im 

Gesundheitswesen gilt. Jetzt kritisieren Psychotherapeuten Josef Hecken heftig. 

 

[Mehr lesen] 

13. Anonyme Alkoholiker: Wenn Bier zum täglichen Begleiter wird 
Ärztezeitung: Renate ist Alkoholikerin und seit 18 Jahren trocken. Geholfen haben ihr 

dabei die Anonymen Alkoholiker, die vor 60 Jahren in Deutschland ihre erste Gruppe 

gründeten. 

 

[Mehr lesen] 

14. Informationen zur Einführung der Elektronischen 
Gesundheitskarte 
Der Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) hatte verkündet, dass 

ab dem 1. Januar 2014 nur noch die elektronische Gesundheitskarte (eGK) statt der 

Krankenversichertenkarten (KVK) gilt. Darin sieht die Kassenärztliche Bundesvereinigung 

(KBV) eine Fehlinformation der Öffentlichkeit: Andreas Köhler, Vorstandsvorsitzender der 

KBV, erklärt: „Die Irritation zur Gültigkeit der Krankenversichertenkarte hat sich bisher 

nicht gelegt. Die öffentliche Berichterstattung ist noch immer von der Fehlinformation der 

Kassen vom 1. Oktober 2013, nach welcher die KVK zum Jahresende 2013 ihre Gültigkeit 

verlören, geprägt“. 

 

Die alte Krankenversichertenkarte ist auch nach dem 1. Januar 2014 gültig – und zwar so 

lange, bis ihr Datum abgelaufen ist. 

 

Informationen zur elektronischen Gesundheitskarte finden Sie bei der 

Verbraucherzentrale NRW: 

 

[Mehr lesen] 

 

 

Das war`s für heute. Ich hoffe unser Newsletter war für Sie interessant. 

 

Kritik und Anregungen? 

Schreiben Sie einfach eine Email an: 

news.bapk@psychiatrie.de 
 

Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Website 

www.bapk.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Claudia Böhringer 

 

http://www.spiegel.de/gesundheit/psychologie/psychische-probleme-josef-hecken-empfiehlt-bier-statt-therapie-a-931850.html
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/suchtkrankheiten/default.aspx?sid=849005&cm_mmc=Newsletter-_-Newsletter-C-_-20131105-_-Suchtkrankheiten
http://www.vz-nrw.de/Die-elektronische-Gesundheitskarte-Fragen-und-Antworten-zur-Einfuehrung
mailto:news.bapk@psychiatrie.de
http://www.psychiatrie.de/familienselbsthilfe/

